
 

 

 

9. Eimsbütteler Mobilitätsforum 

Ansätze für sichere, selbstständige und aktive 
Schulmobilität 

 
Dokumentation 
 

 

Ort:  Aula des Emilie-Wüstenfeld-Gymnasiums, Bundesstraße 78, 

20144 Hamburg  

Datum:  06.12.2023 

Uhrzeit:  18:00 Uhr bis 21:00 Uhr  

Gesamtmoderation: Planersocietät 

Teilnehmende: Mitglieder der Bezirksversammlung Eimsbüttel (Ausschuss für 

Mobilität u. a.); Vertreterinnen und Vertreter von weiteren Ham-

burger Bezirksämtern; hvv, Hochbahn und VHH sowie Behörden 

(u.a. BVM, BSB, LBV, Polizei, Senatskanzlei); Inklusionsbeirat 

Eimsbüttel, Schüler- und Elternschaft sowie pädagogisches Per-

sonal von diversen Schulen in Eimsbüttel, weitere Interessierte 
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Übersicht zum Mobilitätsforum 

17:30 Uhr  Ankommen und Ausstellung aktueller Strategien und Projekte zum 

Thema sowie Gelegenheit zum Austausch. 

18:00 Uhr Begrüßung und Einstieg  

TOP 1 Input-Vorträge 

 Schlaglichter aus dem Bezirksamt Eimsbüttel zu Maßnahmen 

und Konzepten im Bereich Schulmobilität  

Anne Ganter, Abschnittsleiterin Team Mobilität Bezirksamt Eimsbüttel 

 Von Schulwegechecks bis hin zum Mobilitätsmanagement für Bil-

dungseinrichtungen - Ergebnisse aus dem Reallabor der Metro-

polregion Hamburg 

Jens Leven – bueffee - Büro für Forschung, Entwicklung und Evalua-

tion 

 Ein Verkehrskonzept für das Schulcluster Eimsbüttel 

Niklas Engelhardt, Planersocietät, sowie beteiligte Schülerinnen aus 

dem Schulcluster 

TOP 2 World-Café: Ansätze für sichere, selbstständige und aktive 

Schulmobilität 

Interaktiver Austausch an Thementischen in mehreren Runden: von 

der Schulwegesicherung über Rad- und Fußverkehrsförderung bis hin 

zum schulischen Mobilitätsmanagement 

TOP 3 Abschlussstatements  

21:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

 

Ankommen und Ausstellung 

Im Rahmen einer Sitzung des Ausschusses für Mobilität wurde am 06. Dezember 2023 

das 9. Eimsbütteler Mobilitätsforum durchgeführt. Dieses fand in der Aula des Emilie-

Wüstenfeld-Gymnasiums (EWG) im Kerngebiet von Eimsbüttel statt. Die Veranstaltung 

umfasste Inputs rund um das Thema Schulmobilität sowie Gelegenheit zum Austausch 

in kleinerer Runde zu konkreten Themen der Schulmobilität in einem World-Café. 

Die Teilnehmenden finden sich ab 17:30 Uhr in der Aula ein und werden am Eingang 

empfangen. Sie erhalten Namensschilder, auf denen durch eine farbliche Markierung 

ihre Zugehörigkeit zu verschiedenen Bereichen (Politik, Behörde, Bezirksamt, Schule, 

Beiräte oder ÖPNV) erkennbar ist. Zudem werden sie aufgefordert anzugeben, wel-

ches Verkehrsmittel sie auf dem Weg zur Veranstaltung nutzten und welche Gedanken 

sie haben, wenn sie an ihren (früheren) Schulweg denken. 
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Abbildung 1: Übersicht über die Verkehrsmittelwahl der Teilnehmenden zum Veranstaltungsort (links) und 
Gedanken zum (früheren) Schulweg (rechts) 

 

Quelle: Planersocietät. 

Vor Beginn des Mobilitätsforums haben die Teilnehmenden außerdem die Möglichkeit, 

sich im Rahmen einer kleinen Ausstellung auf mehreren Stellwänden über aktuelle 

Projekte und Vorhaben (darunter das Verkehrskonzept Schulcluster) zu informieren. 

Begrüßung und Einstieg 

Um 18 Uhr eröffnet Anna Hampe, Vorsitzende des Ausschusses für Mobilität, die Sit-

zung des Mobilitätsausschusses, in dessen Rahmen das Mobilitätsforum durchgeführt 

wird. Im Anschluss übergibt Ilka Bürling als Moderatorin der Veranstaltung vom Büro 

Planersocietät das Wort an Sonja Böseler, geschäftsführende Leiterin des Bezirksamts 

Eimsbüttel. Frau Böseler begrüßt die Anwesenden und führt in die Thematik und Rele-

vanz des Themas Schulmobilität ein. 

Frau Bürling begrüßt die Teilnehmenden im Anschluss von Seiten des Organisations-

teams des Mobilitätsforums, bestehend aus dem Team Mobilität vom Fachamt Ma-

nagement des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Eimsbüttel sowie dem Verkehrs-

planungsbüro Planersocietät. Frau Bürling dankt zum einen dem Emilie-Wüstenfeld-

Gymnasium (EWG) für die Bereitstellung der Räumlichkeiten und zum anderen den 

vielen Schülerinnen und Schülern, die sich im Zuge der Erstellung des Verkehrskon-

zepts Schulcluster in den Planungsprozess eingebracht haben. Weiterhin erläutert sie 
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das Programm des Abends und weist darauf hin, dass während der Veranstaltung Fo-

tos gemacht werden. 

Beim anschließenden Einstieg haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, sich zu ver-

schiedenen Fragen durch Handzeichen zu positionieren. Zur ersten Frage („Mit wel-

chem Verkehrsmittel haben Sie meistens ihren Schulweg zurückgelegt?“) meldet sich 

der Großteil der Teilnehmenden bei den Antwortmöglichkeiten „zu Fuß“ und „mit dem 

Rad“. Im Rahmen der zweiten Frage („Zu welcher Institution gehören Sie?“) wird deut-

lich, dass die meisten Teilnehmenden entweder von Schulen (26 Teilnehmende) oder 

aus der Politik (ebenfalls 26 Teilnehmende) dabei sind. Die nächstgrößeren Gruppen 

von Teilnehmenden kommen von verschiedenen Behörden (11), Bezirksämtern (9) so-

wie von Trägern des ÖPNV (5). Zum Ende des Einstiegs sind die Teilnehmenden 

schließlich aufgefordert, die Zahl der Schüler:innen der 5. bis 10. Klassen in Eimsbüttel 

zu schätzen. Ein Großteil der Teilnehmenden entscheidet sich für die richtige Antwort-

möglichkeit (12.775 Schülerinnen und Schüler). 

Abbildung 2: Vorstellung des Ablaufs des Mobilitätsforums (links) und Stellwände mit Plakaten (rechts) 

    

Quelle: Planersocietät. 

TOP 1 Input-Vorträge 

Im Anschluss an den Einstieg leitet Frau Bürling die Input-Vorträge ein und gibt im An-

schluss an die Inputs jeweils die Möglichkeit Rückfragen zu stellen. 

Schulmobilität in Eimsbüttel – Konzepte & Maßnahmen 

Bei der ersten Rednerin handelt es sich um Anne Ganter, Leiterin des Abschnitts Mobi-

lität im Fachamt Management des öffentlichen Raumes des Bezirksamts Eimsbüttel, 

die den Teilnehmenden aktuelle Konzepte und Maßnahmen zum Thema Schulmobilität 

in Eimsbüttel vorstellt. Sie gibt zunächst einen Überblick über die Hintergründe der 

Schulmobilität und erläutert, welche Problemstellungen sich im Zusammenhang mit der 

Schulwegsicherung ergeben und stellt bereits durchgeführte Maßnahmen vor, die zu 

einer Verbesserung der Schulwege geführt haben. Weiter zeigt sie auf, wie solche 

Maßnahmen in die laufenden und zukünftigen Straßenbauvorhaben integriert werden 

können. 
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Schulwegechecks und mehr – Ergebnisse aus dem Reallabor der Metropolregion 
Hamburg 

Es folgt ein Input von Jens Leven von bueffee, Büro für Forschung, Entwicklung und 

Evaluation. Er berichtet über Schulwegechecks bis hin zum Mobilitätsmanagement für 

Bildungseinrichtungen und stellt Ergebnisse aus dem Reallabor schulisches Mobilitäts-

management der Metropolregion Hamburg vor. 

Verkehrskonzept Schulcluster 

Es folgt der dritte Input, bei dem Niklas Engelhardt vom Verkehrsplanungsbüro Planer-

societät den Teilnehmenden das in den letzten 15 Monaten erarbeitete Verkehrskon-

zept Schulcluster vorstellt. Dazu schildert er zunächst die Hintergründe für die Entwick-

lung eines Verkehrskonzeptes sowie den Beteiligungsprozess. Bei der Erläuterung des 

Beteiligungsprozesses wird Herr Engelhardt von zwei Schülerinnen vom Helene- 

Lange-Gymnasium und der Schule Kielortallee unterstützt, die den Teilnehmenden die 

verschiedenen Beteiligungsformate im Rahmen des Verkehrskonzepts, bei denen sie 

im Verlauf des letzten Jahres mitgewirkt haben, vorstellen. Im Anschluss werden die 

verschiedenen Maßnahmen des Verkehrskonzepts überblickhaft vorgestellt. 

TOP 2 Diskussion an Thementischen (World-Café) 

Nach einer 15-minütigen Pause leitet Frau Bürling in die zweite Hälfte des Abends ein. 

Beim sogenannten World-Café können sich die Teilnehmenden an insgesamt sechs 

Thementischen über verschiedene Themen austauschen. Je Thementisch überneh-

men zwei Personen die Moderation. Die Teilnehmenden haben die Wahl zwischen den 

folgenden Thementischen: 

Nr. Thementisch Moderation 

1 Eigenständige und aktive Mobilität fördern: An-

sätze des schulischen Mobilitätsmanagements 

Niklas Engelhardt (Pla-

nersocietät); Maj-Britt 

Schneider (Bezirksamt 

Eimsbüttel)  

2 Sichere Schulwege: Anforderungen an die Infra-

struktur 

Malte Lawrenz, Uwe 

Wilma-König (Bezirksamt 

Eimsbüttel) 

3 Rund ums Rad: Radabstellmöglichkeiten und Ser-

vices 

Britta Sinhuber, Mariia 

Seliverstova (Bezirksamt 

Eimsbüttel) 

4 Respekt und Rücksicht: Wege zur Minimierung 

von Konflikten zwischen den Verkehrsteilnehmen-

den 

Anne Ganter, Heike 

Schulze-Noethlichs (Be-

zirksamt Eimsbüttel) 
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5 Über Sicherheitsfragen hinaus: Straßenräume für 

aktive Mobilität, Spiel und Aufenthalt 

Silke Edelhoff (Bezirk-

samt Eimsbüttel), Viola 

Koch (Bezirksamt Al-

tona) 

6 Wegeketten zur Schule: Wege zum ÖPNV und zu 

Hol- und Bringzonen 

Lisa Heidsieck, Jakob 

Schmid (Bezirksamt 

Eimsbüttel) 

Nach 20 Minuten können die Teilnehmenden den Tisch wechseln. Insgesamt gibt es 

drei Wechsel, bei denen jeweils unterschiedliche Leitfragen im Fokus stehen: 

 Runde 1: Wie ist die Lage? Bestandsaufnahme und -analyse 

 Runde 2: Was brauchen wir in Eimsbüttel? Wo wollen wir hin? 

 Runde 3: Wie kommen wir dahin? Was wären erste Schritte? 

 

Abbildung 3: Eindrücke aus dem World-Café 

    

Quelle: Planersocietät. 

Die Ergebnisse aus den Diskussionen in den Kleingruppen werden auf Karteikarten o-

der beschriftbaren Tischdecken festgehalten. In der dritten Runde nutzen die Teilneh-

menden zudem Klebepunkte, um die aus ihrer Sicht wichtigsten Punkte zu priorisieren. 

Die einzelnen Gruppen an den Thementischen sind während der drei Phasen durch-

mischt, so dass die Diskussionen durch Perspektivenvielfalt geprägt sind. Nach rund 

einer Stunde und dem Ende der dritten Phase stellen die einzelnen Moderatorinnen 

bzw. Moderatoren der Thementische ihre Ergebnisse in Kurzform den anderen Teil-

nehmenden vor. Im Folgenden werden die Ergebnisse der Thementische gezeigt: 
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Thementisch 1: Eigenständige und aktive Mobilität fördern: Ansätze des schuli-
schen Mobilitätsmanagements 
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Thementisch 2: Sichere Schulwege: Anforderungen an die Infrastruktur 
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Thementisch 3: Rund ums Rad: Radabstellmöglichkeiten und Services 

 



Seite 10 von 12 9. Eimsbütteler Mobilitätsforum - Dokumentation 

 

Thementisch 4: Respekt und Rücksicht: Wege zur Minimierung von Konflikten 
zwischen den Verkehrsteilnehmenden 
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Thementisch 5: Über Sicherheitsfragen hinaus: Straßenräume für aktive Mobili-
tät, Spiel und Aufenthalt 
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Thementisch 6: Wegeketten zur Schule: Wege zum ÖPNV und zu Hol- und Bring-
zonen 

 

TOP 3 Abschlussstatements 

Nachdem die Ergebnisse der Thementische vorgestellt wurden, leitet Frau Bürling die 

Abschlussstatements ein. Hierzu übergibt sie das Wort zunächst an Anne Bandemer, 

Verbindungslehrerin am Emilie-Wüstenfeld-Gymnasium, die die Perspektive der Schü-

lerinnen und Schüler und den Wunsch nach weiteren konkreten Verbesserungen bei 

der Schulmobilität hervorhebt. Im Anschluss daran übergibt Frau Bürling das Wort an 

Herrn Gerdelmann, Leiter des Dezernates Wirtschaft, Bauen und Umwelt im Bezirk-

samt Eimsbüttel. Er hebt u. a. hervor, dass Schulen als wichtige Institutionen im Stadt-

gefüge sichtbarer werden sollten. Zuletzt wird das Wort an Frau Ganter übergeben, die 

sich bei den Teilnehmenden für die vielen Anregungen und die Teilnahme am Mobili-

tätsforum bedankt, bevor Frau Hampe die Ausschusssitzung offiziell schließt. 


